
hem der Römr
Kay : May r !?, vnsersaüergene-

^ digisten Herrn / Verwalter Statte
^ halterAmbtS / Cantzlcr /Regen-

ten/ vki EamerRcktbe, der Niderö-

auffdie SlalWicrm/vnd desselben Purckhfridt/verfasscn.
vndanimAchtvttdfünfftztgistenZarhecrnach/verneuem/
wider publieieren/vnttd Truckhen lassen/ auch allen vnnv
yeden nachgesetztcn ObrigkhaitM vnd Gerichten/alhie in
derStat / Ernstlichen vnd endtlichen beuolhcn haben/ bcy
allen vnd yeden PersoncnIrerZukrßvittion/vnö Gerichts
zwang vndergeyörigm/ daran zu sein/ dasGy solchê n-
feetion Ordnung/in allenArticln/vnd ainein yeden bcson-
der/gehorsamblichen gcleben/ vnd nachkh mnen/ vnud da.
wider nit handle«sollen/ Dndabcr sich an yctzö/ nitallatn
die Znfcction in der Statt Wien«/ vnd derselben Dnrckh.
fridt / sonder auch auffdem Land / sich etwas schwerer er-
zaigenwill Derhalben / vnd damit solcher gefMtgkhait/
foutlmiiglichensetnkhan/zeitlichen begegnetwerde. Ha¬
ben hochstgedachter Rö : Kay : May : Regierung vnd
KanmRache/demnach für notwcndig/vnnut; angesehen/
GolcheZnfeetton Ordnung / welche an Zr selb st guctist/
tn etlichen Ärticlnzueerleiittern/vstzueuerpefferndardurch

vnd guettcm/damachzuerichten/vnvzuehalten wisse/
Vnd Crsrüchen / Nach dem vil/ vnnd offt empfun.

dm worden/ wann sich dieMenschcn/ von Gott/vnnsenn
Herrn abgewendet/in alle sitnde vn laster begebe haben/vn
weder durch verkhündung des Wort GoteS/noch durch der
Obrigkait gepot/warnügen/ vnvermattuttge/sich nit habe

A h wollen



Wölken bckheren,noch vamon abweissen laM ( als lmM

LLlM
der almechtig Gott , durch sein gmndtlose bmmhcriM

vnnd Obrigkhait wegen,avermmv«..»».»..»
regt,sonnder auch darnebengüetlich, vnnd C°/ . .,' .' n ' '
mant haben ,das yedcrman, von seinem ft ndlgm wchn
vnnd yetztvor augm schwebenden lästernablaz,m, na) D

Latd vber seine sündt habm , vnnd Gott von hcrtzen pi
ren wölle, das Er sich durch das pitter Leiden vnnd Stä¬
ben, seines ewigen aingeporncn Guns ,vFrS Neben ber-
ren M , Christi , vber vns Arme Eilende Sündige Men¬
schen vmb seiner grnndtlosc barmhertzigkhait willen,crbar-

vndwtvcrwkrtigryairlcnwM»»̂ ^z.8»>»/ .̂ .v»----- -- - .
der sürnemblSchen/scinGötlichc gnad mmha .lcnwölle,das
wir vnnser leben peffrrn, in seinen gcpottcn wandlew viarv
alles dasflichcn vnd mrydcn mügen, das Me , vnd seinem
Göttlichenwillen zuwider ist.

Vnd damit solches züthuen menigklichen, desto mer vr-
sach, vnnd bewcgunghabe, solle hienlit allen Prcdrcanten



aufgelegt sei«,das syin -Hren predigen das volckh/mitfo!--
chcn/vmrd dergleichen hailsamen Leeren/ zuablaffung der
Lasier/ vnnd annembungaines Christlichen vnnd Puep --
werttigem Leben,mit allem vleiß vermanen/vnd anhaltcn,
ihnm auß heyligcr schrifft fürpilden, wie Ernstlich der Ul-
mechtigGott,die fanden alzett gestrafft, vnd wrdmmroen
die stummen,vnd Got §fürchtigen, in grossen gesarligkaib-
ten er rettet,vnd erlediget hat,das das volck solches in dijm
hochbcschwärlich gesärlichen Zeiten auch thun/vn Gott den
alinechtigen vmb gnad vnd barmhertzigkait,vnd vm Ver¬
gebung vnserersiinde bitten, dann khain zwc,fl ist, sowrr
vnstr lebmpt ^em vnnd ülsom xechtem vettmwmKu jywL
rüffen/Erwerde vns/wie er vor oft gechon/̂ ^ " '̂ ' "" ' "
vnd güettiMchen erhMr.
> Gleicherweiß/ soll ain yeder Harrs
Er ist/Wierch vnnd ZnnMan/beyseinm Weybem/Khm-

uer,vnd Dienerin , mit allem Ernst vnd vleiß, darom vnd
daran seÄväs sy sich ulk ananr anMNv tu ou ^ ^
sonder auch auffdm Gaffen , vnd in dcnKhellern,
lich vor Gotßlesterungen/Hurcrey,Spill,vmnasti,
fen^ reffen,Vanckhetiern, vnschamparen reden,vnordm-
lichenaufsitzen,vnd allen andern lästern, aigcntlichen mt-
halten,dte Predigen,vn den Gottßdienft vlciffig bcsuechcn,
vndsich allcrding in ain Erbars ,züchtigS, Christüchs Le¬
ben schicken. Welche aber solchen ntt gchorsamb seinwol-
ten,seinsy vnder des HaußErs grwaltsamb/alsW «-
-er,MttdmPuebcN, .T ' r̂ckM,sitsollErgebür«chckMB
instraffnemen,die adc. oauderder Haußvättcrgewaltntt
sein,die sollen geslracks/ ftenordenlichen Dbriglaitcn an-
tzatgtwerdenrdamitsolliehmuetttvillig Personen, der not-
durfft nach,straffen, vnd Zu gchorsackb bringen mrige/ynd
in dem alian sollen die Haußvätter , Wiere,vnnd XnLcut,



Infektion.
lichs Eremprl, vnnd Ebenpildt / für tragen / auffdas sein
volckh desto mervrsach habe / DL in aller Erbarkhait vnd
zucht,nachzueuolgcn.

Vnnd dieweil stirnemblichen hoch vonnöttcn sein will,
das mail zuccrhaltung diser nützlichen̂ nscction Ordnung
die sich nit allain inn die Statt/sonder in die vorstct vnnd
Purckhfridt erstkeckht/besondete/ünschenliche,vnd Erbare
Personen erkhicse, vnnd fürneme/ haben deinnach Regie¬
rung vnd Samek , vier Personen außder Burgerschafft/ so
Burgermaister vn Rath benenen vnd publiciern werden.
Welcheman derRöm : Kay .- May : Ä?, verorvnctt/vbcr
dieZnfection Ordnung nenen solle/ fürgenomen/denktt ge¬
ben die Regierung vnd Sanier,anstat / vnd in ^Lamcn der
HochstgedachtcnRSKay: May :!?, gewaldt,vnd macht,
Esistjncn hieinit auch Ernstlichen anffcrlegt, vnnd einge¬
bunden , dassy ob dieser Inftttion Ordnung vestigklichcn
halten,vnd dieselb in allen pnnttcn in das wcrckh bringen,
Daran sy sich auch niemandes hinderen, noch irren lasten
sollen, vnd obMLnMüchc irrungoder vngehöMMb begcg-
net,solches yeder zeyt dein Bnrgermaister , dem die handt-
habung auch insonvcrhait beuolhen iftworden, anzaigcn,
Vnd sonerr auch, obgcMcltcm Burgermaister vnnd denen
verordneten,Mn Hrer Administration , durch yeinandtwi-
verstrebt,vnd solches an dieRegicrung vnd Canrcr gelan¬
gen lasten wurden. Go wölken Regierung vnd Samek ob
ihnen vestigklich halten vnnd die ungehorsamen mit allem
Ernst,vnd wiesich gcpürt straffen.

Vnd dieiveil dann die verordnete, allcrlay Personen,
durch viesy/yetztgcMelteJufectionOrdnuna,indaswcrkh
bringen vnhandthabcn müom,bedürftig , Sosollcn dem¬
nach Burgermaister vnnd Rath , snen solche der notdnrfft
nachzueordnen.



Ordnung.
Das an den Sumagcn vny
Feprtägen/vor verrtchtung des Gottsdtennst

khamKhcller eröffnet werden
solle;

dieweil durch vemachlaffung/ vnd versaumbnuß
desGottsdienst der allmechtig Gott größlichen belatdtget
rvirdet. So solle demnach Burgcrmaistcr vnd Rach der
Statt Dien « / Verordnung thuen , daskhatn Medtkhellcr,
Pierkheller/Sieß/noch andere Weinkhellcr/ an den Sun-
tckgenvnd andere^ eyrtägm/vorNeün Vhr /geöffnet/ vnnd
zueNachtes vbrr Acht Vhrkainsrvegsoffen gehalti/noch
des ergerlich sitzm/darauß allerlay Laster eruolgen/ darin¬
nen ntcrnandts gestadt tverde/ob aber ain krancke/ oder ain
andere Person / clwoaust ChassreN/ vcrvemcllrn Lranckh
aincS/vor cröffnung derkheller/ nottiirfftig sein würde/ das
magderselbenPersoninsonderhaitsouilvonnötten/wolmit
gethailtwerden/

Verbtenung dcspr
wems.

FV dem ist offenbar / das sonderlichen der pranntwrin,
den Menschen fast erhitzt/ vn zuedervergüfftung vrsachet.
Derhalben solle der Pranttvein öffentlichen failzurhabm,
vnd zuetrinckenmenigklichverpottensein.

Das



ömden Ortten/weder tn dre Statt / oder der¬
selben Vurckhfndt/ntt gelassen wer¬

den sollen.

§ H dem dann die Infection gemmigklichen von
dem Land/ als Stttttn / Schlössern/Märckhtm / Dörffern
vrid lSeckhm/acheer in die Stat gebracht wierdet.Zst dem¬
nach allm vnnd ychm Obrtgkhaitm , durch offrieGmeral
Mandat/aufferlegtwordew dassybey denen Origen da¬
ran vnd darob feinsollen/damit niemandts vonrenn ster-
bendmOrtten/sich achter geen Wien oderin dm Purckh-
ftidt/es fey mit victualien/odcr andemr/nichtsaußgmom-
mm/verstt-'a< dann  von der selben Gtat/Schloßt

lrckht/Dorffvnd MckM/werderselbeÖrttMSem ftlr-
gesctzte Obrigkhait ist/das Er von sicheren Ortkm hicheer
Humbc/Kinkundtfchafft/vderainenglaubwitrdigmschein,
welche er denen obbestimbten verordnettn , vber die Infe«
ttion Ordnung/an außgezaigtc Ort / als bey dm Schran-
eken vor den Thorn/vnd andern Srttmmer / so darzueauß-
gezaigr werden/ftlrbringmfolle/Dan on fürbringung sol-
cherkundtschaft/odrrscheins/welchedmDndtrrchonidurch
die Obrigkhaiten/ on ainiche beralung gegebm werden sol-
lm/wierdetkainerindepurckhftidtgelaffm/auchnikmekdtS
zuenerkhauffen/ oder zu khauffen gcftat.Gonder es solle ain
yeder der mit der kundtschafft oder schein nicht gefasst ist/
stracks widerumben außdemPurckfridt geschafft werdm.
Dnd so ainer oder mchr/alßdan/on glaubwtrdigen schein,
darinnen betretten/oder erfragt wurde/ der/ oder dieselben
sollen das Ersimal / an Leib oder Guet /nachgclegenhait
der person/ vnnd grösst des verprcchens/gestrafft/ wo ab er
ainer weytter brtretten wurde / der solle achdann / an offrren

Pranger



*

werden,Welcher nun aln solche vbertrettcndeverfon,denen
Personen ober die Znfection Ordnung , glaubwirdig an-
MrgLN LVttkde/Ätm̂ lbm diehülbgeltftkEtmolgm.
Dnd Er solle aller dings vnuermeldt bleiben.

Go ist auch allenvnnd yeden Obrigkhaitten , die dann
kundtschafftm außgeben/ mit allem Ernst aufferlegt wor¬
den , das Sy aimchekundtschafft on gwiffe erfarungnit
außgeben,oderainichcm des vngrundtsverhelffen. Dann
welche Obrigkhait dessen vberwisenc wie dann destwegcn
bcreytmng vnd erkhiindigung gehalten wicrdct werben)
gegen der solle mit vnabWlicher straff hörtigklichcn versau
rrn werden.
. Was aberdieprelaten , Herrn,dievom Adl, vnnd die

Ob -Mitte,von Stetten/diß , vü der andern Nidcröster-
reichischen Lande betrifft. Die sollen auffjhr trauen vnnd
glauoen , Das Sy noch die Origen,so st) ben jnen haben
wurden , von SterbundmorttEntt .̂ >>»,<>»»<Ervist ^ k̂ ,
st-n jrch arWeyaltm haben,in den purckhfridt,vnnd in die
Statgclassen werden.

ND nach dem das Weinlesen nahend an der Hand ist«
Solle ainicher Leser weder in die Statt noch Vorstat nit

. gelassen/oder herein geschlaipfft werden, dchgleichen sollen
auch die Fucrlcut, so den Maisch oder Most in die Statt
herein füern/die Roßin dieStäll in der Statt nit einstel¬
len , sonder strackhsalßpaldt Er abgeladm hat , außder
Stat widermnbm faren/vn sich in der Stat nit saumben,

B Welcher



Welcher aber darwider handle«,Es seyenun der dem gele¬
senw-rdct , oder aber die Leser vnndfuerleut , gegen dun,
oder denselbensollen mit vnabläßlicher straff vettaren , vnd
darinnen khaines verschondt,Sonderlichen aber,soItmd!L
Tröstern täglichen , on alles verziehen bey obbeimnbtcr
straff, auß der Stat gebrachrwerden,wte dann hcrnacy
von wegen der Änsauberkhait,
wirdct.

Znsecnon«Ulz v»
wiverumbcn in die Stak

khUMttU

N ^ D dieweil wiHnMist , ÄaS die yenigm Personen,
so von der Gtat der Infection halber geschafft werden, gc-
strackhs widerumben in die Stat gern. Auch mcrmals von
aincm Hansi zum andern ziehen, Ja gar vndcr dieGe --
marn aus die offnen Märffht vnndKhirchen/oneschelch
khmncn.Dardurch dann dieInfectio»rheüffig gemcrdtwir-
dct,So dann nun,am oder mer Person , so von der Stat,
derInfcction halber geschafft, auch die so Inner , oder aus¬
ser derStat Selbst Inficiertwdcr vmb dic.enterten Per¬
sonen gewest wären, in der Stat ,oder in dem Purckhsndt
erfragt, oder betretten wurde gegender, oder derselben,sol¬
le mit obbestimbter straff vcrfaren,vnhierinnennicmands,
Werder scy,verschondtwcrden, Jedoch , WclcheHcüserm
denen Vörstetten vnd Purckhfridt haben, Oiemugcn sich,
vnnddieIngen ( doch,dasSyvnderdieLeütnitkhumm,
darinnen mchaltten,vnd andere khranckhe Personen Mich
ntt einnem.n noch aufhalttembey obberiierter straff.



schaffen desgleichen das müessig
geendtgesindt.

Zeweilman sich dann / von den Peilern / so allennt-
Halben in derStatvmblauffen , derInfectionnitwentgzu-
bcsorgm hat,So !lm demnach die vmbschwaiffenden Pek-
ler von stundan auß der Stat geschafft werden/Was aber
diehieygen Petler/vnnd haußÄrmeLeüt sein,die sich des
Almussen betragen Messen, vnd aigne wonung Hecken,de¬
nen solle man außGemainem Kasten, vnd in anderweg,
Wochenlichehilf, zuZrer vnderhaltung thuen, vnd die an¬
dern armcn/in das Bürger Spital genomen/vnd stien da-
felbsten die vnderhaltung gegebenMcrd«i^ O^ «̂ tchcctt-

geendes,vn Leichtferttigs volckh, nit allain auß der Star,
Sonder auß dem Purckhfridtgeschafft,vnd darob,bey ob
begriffner straff, vnd mit allem Ernst gehaltten werden,

Die (Mm Klmveraufver
Prantstat vnd andern Mrckhten/Hie nrk

M/oderzuuerkhauf-
fen zulasten,

Ach demim Aktien Pedtgewandt/Leingewand,De-
ekhen/Tnchanten/Khlaidungcn, vnnd anderm Aktien ge-

B h khrümbl,



Mrümbl/dteMetion/stirnemblichen gm , hasst, vnnd auf
dievraüdtstat/vnd Marckt/vilmals gelegt,vnd von dem
gemamcm man/ vmb der woMe wegen,erkyausstwirdet,
mit welche GattÜgen Ersich,nit allatn Selbst,sonder die
Getntgm Inftcicrt/wtlcheInftttton hernach weitter greW
wie van vor äugen. Demnach so stellm Regierung vn§ a-
mer,solche ftirlegung/vn verkhauffunghiemit ein,Die ver-
srdnetten Personen , sollen auch das alt haderwcrk vnnd
thrümpl wann man der Znficierttm ztmer seibert, vor der
Star vcrprennen lassen.

nttzuhalten/

brstndtsich auch,dadurchv>ezustu«»tthüffledrr Lrktt
dieZnfection nur mererseinreist-Demnach,so verordne die
Regierüg vn Kamer/Vas ainiches offen Spill,auchLcchk-
schucllen,so lag die Znfection Regiert,nttgeyalten/auch die
Spilleüt,als Geiger/vnnd andere,gmntzlichen eingestelt,
vnd nit gebraucht werden.

vnnd denSchuellm.

^Tellen die Regierung vnd Lamer/soliche grosse Hoch¬
zeit««,

S



zeittenWndlmalen/Ladtfchassten, vnnd anders,so in bk--
rüertcr Ruberigkhen begriffen,hiemik ein vnd was also von
Hochzeitte,Khindlmallcnvn Ladschafftenzuhalkm nit vn^
gangen werden mag,Das solle auf das eintzognist, vnd in
weittenlüfftigcn gmiächemvndan säubern orttev/vnd dk
Hochtzettm mit vorwiffen aincr yede Obrigkhait gehalten,
Mnd dieLeüt an Tempffige Enge ort/nitzufamrn gesetztwerden.

Von ocr vnsauöerkhait
vnnd vblen geschmachen.

^ ^ Ach dein auch die vnfauberkhaitten hin vtittd Wider in
der ^ )tat/pn vorstettm/zuderZttMton nit wenig vrsachm
geom.Demnach ist mmigklichen/M vn vor der Sta t / ni«N

vii Dienerin darzuhaltte,dassy alle vnsauberkhait,Mst
wdtviech,khcrach,pcdtstro,Alt hadern,kodteKhrebs,vn al
andere vnramigkhait/vnnd gestanckh,vor vnd in den Heil-

Stälen,vnhöftn/hinweg raumbe,in Putte,oder anfKhar-
ren vn wägen,gcwißlichm,gantz außder Star bringe las.
sen,vnd dasinsonderhaitden PutbeuvstDienern/mitbe-
droung Ernstlichen strafvndterftgt vnd gewhert werde,
Mhinfüron,das Khcrach,oder andern vnlust/auffdiegas-
sen/vnd in Winkheln nider zufchitten,wie bißhcer offt/vnd
vil beschehen worden. Darime das niemandt weder Men¬
sche Harm,khrautwasscr,Häring,oder andere gesaltzrne visch
Wasser/noch dergleichen vnffatvilvngeschmach/nindertin
dcrStatnidergieffensonderyederzeitstracksindieTumaw
oder Moring getragen/auch daswederin derStat/noch in

B üi dmen



dmenhmsmr,kainswrgsgewaschm,vnsondcrlichenkhak„
Schwein in der Gtatgehaltm werde/ dann wo,vnd so offt
man Schwein auf den Plätzen,odcrin Gaffen achte betritt
Sy gehörn gleich zuc/wemb Sy wellm,Demselben werden
Ey,neben anderer straff one atniche betzalung gmumben.

rn der Skat Zu Raumöen.

^s Ârmit die Säuberung der Stat/vnnd in denen heil-
fem desto stadtltcher zmwlbringen seye, sollen zwier in der
Wochen, Nemblichen anMittvochen/vnnd Sambstag,
vmb viere gegen dem Abende, in den Pädern die Waffer
khcksten,vttv sondtt-ltchen Nie Rörprunncn aufden Plätzen
Hincnt gemacht werRnmufv ic yrî l i-uni »r» Mg MstUt ld,
Solle menigklichenGein grosse Pötting,Seche,vn andere
Schäffer,Prunstain,Vtschbehaltter , vnnd andere Affach,
oder Geschirr,vol waffer anschöpffm/vnnd wann nach ve»
milg oben gestelttest Arttcls als Khot , Mist , gestankh/vn-
faubrrkhaitten/wirdiesmergenant werdm mügmrin vnd
vor den heüsern/auch aufden Plätzen, vnnd in dm Gaffen,
auß denRinßlm/ain yeder von Seinem haust,mit ainan-
der vleiffig aufgekhört, vnnd auß der Stattgebracht ist,
A lßdann angeregt waffer ordenllch/vnd aufs vleiffigtst, in
die benanten Runffen Güeffm , vnnd solchen schedlichcn
gcschmach vn vberbltbne vnsauberkhait,durch die Mörun-
gen gantz vnd gar auß der Stat in die Tunaw fletzen/ vnnd
durch waschen-



der Stak außZuschttttm/

^ » Ach dem auch bin vnndwidertn dm Gaffen ,vnnd auf
dm Plätzen, insonderhait , so nie gepflastert/grosse Sumpf
vnd Grüebm sein/ darinnen sich allerlayvnsaubcrkhattzu-
samcn samblct/vnnd ferrer ntt auß Rinnen mag - Sollen
die von Wienn solche Giimpfvnnd Gnicbm / one Verzug
außpflastern / außschütten , rinztchen/vnd zurichtcn lassen.
Das das obgrmclt Wasser mit sambt der vnsauberkhait so
rsmitsichfletzenvndzichenwirdet -darttbcrhimvkggRtn-
vm vnd sich nimcr darein legen müge,

solle auch yeko, vnnd Mil sich die ^ nfettkon Erzak-
gen thuet/Niemandt ainich priuet/haimblieb Gemach/vder
Sinrkhqrücben , öffnen , RaumbeN , oder bewegen lassen,
Sünder dasselbaigentlich, bißin dicKelttenlaffmameem,
Esweredast das solches zuucrhuettung schaden vnnach-
tatlsnitvmbgangm werden möchte,Das solle zuuor dem
Burqermaistcr anzaigt vnnd durch Zne Ordnung geben
werden , Das solches in derflacht beschche- Ä ann am
Wcnigistcn volckhvmb die weg ist. Doch sollen die hannd-
lich gemach zu der zeit, verInfeetton nitgar,sonnder a '.lain



was M vnuermeidlichen notdurfftist/geraumbt/vnddas
vbrigzuainerpefsernvnd gesundtmzeit angestelt werden.

Von Venen Schövlichen

^ ND nach dem/ durch dieMwen frücht/ Als Plutzer/
Vpenling/vnvnzeitttgrmObst/vilbeschwärlicheKhranck-
hattten entstern. Solle diß vnd dergleichen schedlich Obst/
nitzu faillen kauf schalten/Auch dieSeüberug/so wolaus-
ser/ als in der Stak / Znmaffm wieoben anregung besche-
hm ift/gechon/ Sonderlichen abcr/sollcdasAß vom Tod-
tm Viech/nindert vnd so nahendt bey der Star / vnd Vor»
stettM'W,- K/sthe«-beschebm/aan nie gelitten werden.Dnd
was für TodtesV ^ ch-aussĝẑ gm
füron rnhalb der Gchlagpruckhen oben bey der Tab«
Tumnaw wol von LeStten geschehen vn vergraben/oder in
Tuennaw Hinwegs gefletzt werden/

altem

* ^ Ach dem der GemainMarckht der Victualirn ainzeit-
heer/vor der Gtat gehaltten/ vnd dahin verordnet worden
ist Go wellen aberRegterung vnd Kam« / außsondem
beweglichen vrsachen/ Das derselb widerumben/ in d«

Star



StaMvd a«dem Hof/vnd andemWotten Mtzen/vnd
nit m Enger»Waffen, mit guetter ordchng vnnd außkai-

Rath thun sollen,gehaktteN"
solchen VictUEen/Bcttlligen ^ egicrung

GaurKraut/inEchMm vn Put-
täglicher vndtechalttung vonnötten herein in

u'tvrrkhaufftstlainswcgs cinge-
alle tag getragen

^ sollen auch weder die Kreiitle/ noch yemandts
^ ^ sM ^ ^ ^ ^ ^ ^ kderinKchW noch potking/

«N der SrakNitDltte «,Sonder M

MAttbem MaMW»

N
Wcherk- En «-

.Ev der Schlagpruggen/Daltm ist worden/vnd aber da-
selbstender Platz etwas Eng,So wellen Regierung vnnv
Kämet /das solcher̂ mwL Marckht/Bund dann der Hey-
Strey / Holtz/Khreuffen/Ochstcnhcät/vnud dergleichen
Gattungen Märckht / Wischendem Khärnervnd Gkubm
^or , gehaltenwerden/Dnndist hirnebendmWenigen,so
R ^'^ ^ Strcy/Holtz/vnd ündereGattlingen /herein
indieGtatfurcn/odcrfürn lassen,auferlegr, Das Sv ^ re

^Stcil in der Statniteinstellen,Son¬
der ausser der Stat/in den Vorstetren hndterbringm,



' ^

ben.

§ ^Ann so ist der^ egiming v««d Camer bcuelch, Das
weder durch v« Hrndlßleiit , Mctzkher , <rchrr <twch ye-
mandkö attdcrn/airichcvngcarbait Dchstnhautoderan-
dcre MlErücn/odir Dürr/yetzo noch hinfüro >v ^ r^ ta
ntt gehakten / oder zu dem Trückhnen aufgchenckht.Son -.
der auffer der Stak / an lrifftigen Orttcn , vnndon anderer
«achkhail vndtcr gcbrachtnmdm,

6 ^ ' Ann so ist der Qchsenmarckhi der werunden Skerb-
laif halber/am gutte zcitlangnit alhie/Sondcrzu Schwc-
chaitgchalkten worden / Solle dcrsclbncchdasclbsten also
gchaltenwerden Moabcr dorttcn dicInftcilcn arch ernreis-
ftn wurde/Solle berückter Ochftmnarckht nahet derselben
Enden herumb/abrr nlt alhic zu Tvicttn / gehalten werden,
Die Handlßlriit sollen auch derselben rrtten den Hungern
zumal bcy Jetzigen schwären C tcrblcüffcn , so sich in
Hungern crzaigcn / die bezalung ihucn vnnd die Hungern
hicheer gar nit beschiden/ nech sonnsien alhic erngelasen
werdcn/vn ob die HandlssPcrsenm von hie auß , an C ter--
bmdcLrtPractikikrtcn/diwl nm lenen ^ ui gern Harlle-
irn/Sollensich dieselben vintzchcn tag lang zu Ircr wi-



derkhunfftan sichern ortten/ ausser despurckhsridtS/ rflt-

W - sich vmm die bestlmbttn viertzchen täg/ auffge-
haltten haben/ ain glaubwtrdigekhundtschasst/ denen ver-
ordneten vberdie Znfetion ordnung fürbringen/

ortten herein in die Grat schlaipffcn
möchte/beherbrigen sollen/

^Enen Gastgeben/ vnnd ainer gantzen Burg erschafft/
Znn.vnnd vorderStat/pnd zugleich den Handiverchern/
von dcrfrembdeucheekWmenvrn^DrMMWWm >SMs
emstltchvon Hansi züHausi/bey obbegriffner straffgepor-
ten werden/ Das Gy garniemand/so von denenZnßeier-
ten ortten khumen möchten/ aufhalten/ nochbeherbrigen.
Wer es abervbertretten/ vn solchem nit nachkhninr« wur-

vndausigedruckken strafverfaren/ vnhierinnen niemandts
verschont/auch dem anzaigerdie halb geltstrafcruolgtwer«

Ze offnen failPäder/sindt Nun ain guette zeit heer/auß
Verordnung der Regierung vnnd Aamer/ versperr zuhalt-

§ tj len,



km, verordnet worden, Hey solcher Verordnung lassen es dle
Regierung vnnd Kamer noch, aller dings , biß auf Mm
weittern beschatt»beleibrn, in erwegung^vasstch die ver-
gifftung ninvert mer außpraittm,vNnd einreissen mag , als
wo vilvolckzufamenchumbt, vnd mit dem Gesicht,Athem,
vnd Schwaiß,anainander berüernthuet/Darumben wir-
vet nach Göttlicher hilf die prst,vnd sicherist Rettung ,vnd
Ertzney sein, das sich ain yeder Mensch / souil müglichm
SclbsthSette , vnd onsondere merckhliche Ehafft,vnnd vr-
sach, zu dm Instcierten nit gee, noch sich mucttwillig, vnnd
one not , vndter das volckh mische,

Die Inflclmen Personen
auß dm Spitälern Zubringm.

Ivs,vuv Durger-
spitab Sollen auf die chranckhait des Sterblauffs,Ir son¬
ders fleiffigsaufmerckhen haben,pndwo am oder mer Per¬
sonen darinnen Infuirrt werden, Dieselbmon alles ver¬
ziehen, von dm andern Personen absindern, vnnd in das
Lasaretfüren lassen.

RauchenvnnvFcür zupren-
nen/der Infectton halber-

^ N D dieweil nach anzaigung der Artzt, die Infektion,
durch dm Rauch der Aronabitm Stauden , vnnd Holtz

nit



nitwenig getempfft werdm mag. Solle hicruit dm Hauß-
Herrn/oderZnnwonem der Heüser, darmen dieInfection
angriffen hat/dmolhen, vnnd auffgclcgt sein/Das diese!-
r.»»^ euser/vnnd fttrncu»blichen die Iymer/darinnen die
Infection gewesen ist/yedeseags drcy/vier/odcr mermalen
mit bemeltem Rauch/ auß Rauchen/ die Iymer mit Essig
besprengen/vnnd wo sonsten yemandt anderer in Seinen
Heusern vnnd Höfen/Kronabiten,Stauden/oder ander
Feur prcnnen wolte/ Denm sollees/souil gcfars halben
desFeur vnd Windes bcschehenkhan/zuegeben scin,) nson-
dcrhatt ist der Regierung vndKamer beuelch/Das solch
rauchen,vnd besprengen derIimer>in den Spitalern,yetzt
von stundan angefangen, vnnd täglichen gebrauchtwcrde,
biß der Almechtig Gott/gnad gibt/das die Infection wi-
derumben abläst, Doch das am yedermtt trewistem vleiß,
auf solches Mir prennen/guettc Achtung habe/ auf das
GemainerStat/vnd sonsten yemandts andern dardurch
khainfchadenzuegefuegtwerde/Ännd wo aber der Sterb-
lauffgar vbcrhanv nelmirivvu^vrs
hertzigklich verhücttm welle) So sollen alßdann die von
Wienn/auf den offnen Plätzen/ von Kronabit Stauden,
vnnd anderm dürrm Holtz/grosse Mir täglichen machen
vnnd prcnnen lassen/solang/bißsich derLauffwiderum-
ben zu nachlaffung schickht vnnd das solches mit Zheni-
gcr stctffigcr Achtung vnnd gewarsame beschehe/ damit
kain schaden darauß entstee/Su solchem Mir prennen/Gol-
len die darumb gelegnen Heüser/mit Kronabit Stauden^

vnnd anderm guettem dürrn Holtz/nach gelegenhait
der darinnen Wonenden Personen vermögen,

Hilf vnnd handraichung thuen/vnd das
nit waigern/Znansehung/das solch

prennen menigclichm zu Wei¬
tem beschiecht.

§ iij Was



khranckhait,ain yedcr Hauß Herr/ nitallain in der Grat
die Burger vnd Znnwöner,Sonder,dieü, den Vörstetten,
der Doclores vnd Artzpüechel.vuV ordnungemimvicrtzi-
gisten Jar ,auch noch etliche Mer varuor auffgericht, oder
khänfftigklichcn noch aufgerichtwerden möchten,darinnen
Maß vnd Lehr gegeben wirbetwiesichain yeder mit Essa,
Trinckhen, vnnd in ander weg zuhaltrn, vnd vordem EM
zuurrhürtten habe, bey denm Puechfüercrn,vnd Duchdrn--
ckhcrnhiekhauffen,fleissig Lesen,odrrlesen lassen, Vnd den
selben,sambt Seinem Gelindt/fonil müglichennachkhum-
men, So sollen aMMrE rmaitten pr rblualis uuub Ertz--
neyen,als Weinrauttm,§ ronabitpör,4kuß,Zeigen,Essig,
Driacuß/ainziger, oder zusamen vermischt, vndwasson-
sten darzue dienstlichen, vnd die Artzt verordnen möchten.
Welches dann alles vmb ain Rings erkhausstwerden mag,
öffentlich auffden Plätzen, bey,vnd vor den Thörwfail ge¬
habt,Auch den Zeitigen, so solches khauffewanlaytung ge¬
geben werden, Was gestaldt Sy es brauchen sollen,dar«
durch wirdet nitallain der grmain Mann in der Stak,
vnnd Vorstetten,Sonder die Wenigen auf dem Land,ob
der Greulichen Plag,scheich tragen, vnnd dardurch vrsa-
chen gewinnen,sich SelbstvnnddirSeittigenzuuersrchern,
Vnnd kann auch andern znhelffen,anweisung vnnd an«
laittung zngcben»

Wann



nun vber solche vleissigeMnnschlich fstrschung
vnnd Verordnungen/ derzorn des Almechtigen/ fürge-
enwolte. Änd also aincm Haust Vatter/oderInnwoncr
Seme Dienstpotten oder wer sonsten bey InenInstctert vst
vergisst wären / Go solderselb Haustvatter,Burger , oder
Innwoner/d te Instciert person/oder wo deren mer alsain«
wär , mitainanderstracchs dmMaglstern Santtaeis vnv
dem Wunde Ärtzt, wer dieyederzett sein werden/ mitallen
vmbstendrn der khranckhait/ anzaigcn, wie/ wann / vnnv
was gestalt dieselben Personen khranckhworden,odernoch
khranckh sein/ derselb Doewr vnd Wundtartzt / sollensolche
angkzaigtePerfonenaigentlich/vnnd mit allem vleiß bese¬
hen/ Vrteln vMSIMviciern r ovivime û anu^ e Persse»
Reche Inseriert sein/ oder nit/Vnv so Sy befinden, Das -
die angezaigten Personen Inficiert/vnd daran khain zweifl
merist, Sollen Sy Verordnung thuen/ das dieselben Inst --
eiermr Personen von stüttdan/vnnd one Verzug ytnwekhge-
chon, oder gern Giechenals in das Lasaret gestiert,vn hin-
neninder Star zuuergisstung anderer Personen / kbcins
wegsgelassen/ noch geduldtwerden.Wo dann ain Haust--
vatter/oder WierchSelbst Sein Haußfraw/Khinver / Ire
freündt,oder and ere anschenliche Personen,mit diser khran-
rkhait beladen wurden, vnnd sich in das Laseret nit frieren,
noch in Iren Hetifern oder Wonungen,als heernach volgt,
versperren lassen woltm, Densol vergunt/vnnd zuegelassen
sein,Welche Heüscr inden Vorstetten haben,dieselben krau
ckhe Personen darinnen zucnthalten. Doch mit der maß,
Wie oben dauon Meldung beschehen ist , oder aber auf zwo
oderdrey Mylwegs,von derStathindanjuzichen , vnnd



/alsheernach die zeit bc-
m»««' ^EHtabrrMv 'tttZeW»
in Iren ziehen/ sonnder
mit sambtden Irigen/vnrUWUM ^ E ^^ esollm sich
selben Haußgentzlichen enthalten, vnnd damuIvo ^ Mr-
scheinung Vicrtzig gantzer tilg- von Linfaug dcrVersper¬
rung der selben anzuraittm/nitkhumen,sonder es solleIncn
Zr notdurfft durch die verordncten Personen,so zu Grube-
rung der Infirierten Zimmer furgenomen sein, Essey von
Speist , Eranckh , E rtzney,vnnd allem andern , soGybc-
dürffm eingekhanfft/zucgcbracht, vnnd furdic Haust Thü r
nidergesetzt werden. Solches mügcn alßdann die Perso

khains wegsweyttervon _ _ - . ^
Personen außainem Inficierten Haust sich vor verschet-
nung yetztbestimbtkr zett,auff der Gassen, oder an andern
Omen , MderStat finden lassen, gegen der, oder den sel¬
ben/solle Mt ovvMWit »irrassversaren, vnnd niemandtK
verschont werden, "-^ - — - — - — — -— —

dere notdnrfft,auß dem Burger Spital
zuraichen,

^ ND ob in den Znficiertett Heiisern, aine oder mer ar¬
me Personen, darauf die vemdnrtm der Infection Ord¬
nung ,Ir fleiffigSausmerckhen haben sollen, versperrt wur¬
den , die des vermügrn nit waren - Das Sy Inen/Speyß
Tranckh,Ertzney vnd andere notdurfft Selbst möchten er-

khauffe«



Ordnung.
khausftn / bestellen, vnnd zuebringen lassm/ dmen solle es
Burgermaister vnd Rath/auß dem Burger Spttalrar-
chm/vndmitthailm / Die obgemclem Personen/ so denen
verordnetm ober die Infektion Ordnung zuegebm worden/
Sollen nie allain den armm chranckhen in den vcrspcmen
Heüsem außwartten/Sonder auch Inen alle notdurfft für
Ire Haust Thurn wie ob steet/aufs trewlichist zuetragcn/vn
vberäntwurttm/vnd solches dermassen mit fleißthurn/dar-
mit die armen in solcher not / Khristlicher hilf / vnnd Mit»
thailung , als Mich nlit verzigen sein/

Die Khrancken Personen
werden ye Zu Zettten verhalten vnd

halmblichm weckh geschlaipffi/

werden auch vilkhranckhe/vnd abgestorbne perfo-
nm verhaltm/vnv haimblichen weckh geschlaipft/dardurch
die chranckhen merckhlichm vcrwarlast/auch on Hilf/Trost/
vnd Raichung der Sacramenta/absterbm/Dnnd ob schon
etwa« zu denen Personen gesehen/ werdenIrechranckhait-
ten/ DmDoctoresm/Wunvartztrn / vnd Parbicrcrnvcr-
halten/oder wirdet sonsten anderst/als wie an Ime Gelbst
ist/fürgebm. Demnach istmmigklichenhiemitemftlichm
auferlegt/ vnnd eingepundtm/Das bey Lcyb/ oder Gelt-
straff niemandtS / Werderseye / die chranckhen verhaltm
Gonnderalßpaldt denm verordntem vber die Infection
Ordnung / oder aber den Magistern Sanitatis anzaigm/
Go ist auchdmDoctoresmParbierern / vndWundtartz-
tm hiemit auferlegt / Das Sy beydem Ayd nichtes ver-
schweygm/sonder die krayckhattm/Wie die an Den Selbst
sein/lauter anzaigen/ vnnd darinnen gar nichts verschwel-

D gen/



armaüchanIremvleißvnd müe,damit denkhranchhmwi-
dcrumben gcholsstn werde,nichteö erwtnden lassen,Es solle
auch solche Ordnung auf die/ so von der Stak,oder dersel¬
ben Dorstcttrn/an sterbendeOrt ziehen,verstanden, vnd vor
der bestimbtm zeit nit eingelassen werdm.

Ä ^ Mylin der vorigen Infection Ordnung , verordnet
worden / die Hetlser,in welchm sich die Infektion erza-gt,
garzuuerspcrrn/So verordnen aber a« yetz» dieRegrermrg
«nd Eamer/auß etlichen beweglichenvrsachen/Wellcnauch
Vas ob solchem vestlgkllchrugchaltcnwtrd«
aantz Haust,darinnen die Infection entsteet,gesperrt,Son-
der allain der Gwckh oder Gaden,es wont daraufwcr da
welle,vnd sonderlichen das Jim er vnd gemach, darinnen
vie^ nftttion ist,Well«n sich nun die Inwonendmdar ^ n-
umvcrspcrrn , vnd Inen Ir notdurfft , wie hicoben verord¬
net, zuepringen lassen,Das sieet bey Inm ,Welkrr Sydan
von derGtat ziehen,Inmaffen oben meldungbeschiccht. Dz
müacn Gyauch thui/So abersach,das am Haust soklatn
wäre,oder aber das sich dieInfeetion in ainem Hauß vast
einreissen wurde , Go mag mit der gantzen Haust Gpen,
wiehieuor verordnet, fürgangen werdr,Soabrram haust
nit gargesvent wurde , Solle vermocht ain Weiß Arcutz,
an die Haust Thür,auch an die Thür desselbr Gwckh, oder
Gaden,Oaraufdie Infeetionist , gemacht,vnd darneben,
Darzue geschrtben werde«,bey Wemb , vnd inwasZuner
die Infection seye, auch zu was taggesperrt worden, Dar-



^ 2" " varzue veroroneliein/rcocy
Mles heraust, vor verscheinung der viertzig täg/zuemgm
gestat werden/Welcher auch die Srciitz vor der zeit abwi-
fchete, gegen demselben solle nrtt schwerer vnabkWtcher
straff stirgangen werden/Es sollen auchm solchen Hetisem,
die man niê rsperrt/darinn dlkInfceüon tst/khain durch«
gang gestat/Gonder das ainTorzuegchalttn/Auch nit zur-
geben/das atnicheGPew/oderarbatt/on sonndere grosse
vnuermeidlichnotburfft vnd Ehafst die Sy der Obrigchait
anzaigen möchten/ anffer deren/ so darinnm wonrn/oder
dle/fovonder Dbrkgkhait darzue verordnet/vor verfchei-
nung dergeordnetenzeit der viertzig tilg/fürgmomen wer¬
den/ Es s- lleauch außkhatnemKheller desselben̂ auß,
darinnen die Hnfemontstkpvri»««stHeittni,gvcr vtertzia
tage khain Wein gefchenckht/ Vnnd wer darwider thuet/
Darauf die verordnetenvber diê nfeetion/ Zr guet Auf¬
sehen haben sollen/ darumben nötdurfftigklichen gestrafft
werden/ Aber die Wein vndter den Natjstl,zuuettbauffen,
solvnuerwört sein. ^

Annfolst dem« Magistrat Sanitatlsvnd detts«--
ordnttm Wundtartzten/Hichebm Emstlichenaufalegt/das

D t/ S-



^ ^ MlfnüfsKirderlichtst vnd irewlichift, dar raichcn

Instrument , Salbm , Mt sauber, vn^ am gcha ttanvnd
dieselben zu denen Personen,so g
gebrauchtwerden,damit zuuor am Insteiertt Person gevll
net/oderperuert worden ist.

nen aimnalgnen
haltm«

dm/ oder Dürer Zueröffnen cs seye dann Zuuor
der notdurfft nach Schubert-

8s Mn dieZnficittten Heüser, Gaden vnndbinm,
khains wegs eröffnet werden , es sry dann zuuor durch die
der wegen verordnetepersonen, nach aller notMfftg^
nicht ,gesckbrrt, vnd außgrraucht,vnd wo vbrr solchesvie



Infektion von Newcm widcrumbm darinnm eingreiffen
wolte,Solle es zum andern mal/vnnd so offt die Infektion
anhebt/ wider zucgechon, mit dem weissenKrentz bezaich-
net,gesperrt,vnd damcbrn widcrumbm geschriben werden,
wiehieobensürgeschen vnd verordnet wordmist,

werden solle.

s ^ Zeobberlkerten verordnetenvberdieZnftttion Ord¬
nung, sollen alle tag zufamen khumen/die fachen zu Hand¬
habung derOrdüuna/ trewllch en beratschlagen, vnnd das
ymig,was von nötenWverowmmAmyErag verver-
fiorbnm vttdInficierttnperfonM verzaichnuß/demBur-
grrmaister, zueschickhen, vnd dann derBurgermaister der
Ncgiemngvnd Samcrauch dauon wie bißheergehMm
wordm/abschrisstm vbergrben,

dleTodten/vnd khranckhe Inftclerte Perft
anzuzaigen/dieselben sollen durch die Tadtm

graber on ain Zedl nitbegrabm
werden.



gcfüerk, oder getragen Werden, mit Namen,Wem Syzue«
gehörig scindt, vnd wohin man die khranckhen stiert,ange-
zaigt,vnd khains Wegs verschwigen/vnnd ordenlichenver-
zaichnet/Auch khain Todte person,durch die Todtengraber
bcy Leibstraf, Syhaben bann , von den verordneten vbec
die Infection, ain Aedl,begraben, vnd dann auch,alle tag,
Was für khranckhe,oder verstorbne Personen verhanden,de¬
nen verordneten vberdikInfcctionDrdnung benennt,vnd
angezaigt wcrden-Deßgleichcn sollen auch die Doctores,
Wundtartzt/Parbierervnd pader/wasSyfÜr Personen
Kuriern , vnnd was ain yederfür ainkhranckhaithat/den
verordneten vber dteInfeetion Ordnung , anzaigen, vnnd
darInn gar nichts verhalttcn, Welcher cs aber nitthuen,
sonder vngchorsamblichen erfunden wurde/gegcn dem,oder
denselben solle mit obbestimbter Straffversaren / vnd hier-
Inn nicmandts , Wie der namen haben khan/ oder mag,
verschont werden , Der anzaigersollc auch disfals vnuer-
mewt bleiben, vnno Imevarzuedie halbe geltstraffemol-
gen-

^ Dr allen dingen, sollen die von Wien« das Lasaret zu
Siechenals , mit Gtiihn, § amcm,vnnd andern notdurff-
tigcn gemach? dermassen zuertchtenlaffen,Damit diekran-
ekhm Personen, nit hauffenweiß ob ainander ligen vnnd
stcckhcn nnicffcn,Sonder Iren zimblichen gcraumb haben
miigcn,wie cs dann /sonderlichen in diserkhranckhait,ain
grosse notdnrfftist,v>rd wann ain InsteierrrPerson anfechk
zuhaillcu/vn gcsundtzu werden,Das man biesclb von den

khranekhen



khranckhen abfündern/vnnd in ander sauber gemach thuen
muge/auf dasdreselb nttzuin andermal vergisst werde/
L) ie von Wicnn/sollen auch mithöchstem vleiß Verordnung
Kuen,das denen Personen imLasaret/mitEssen, Trinckcn,
^lgerstat/ Ertzneyen/embsigeraußrauchung mit Kronabit
Stauden,Gcübcrung vn befprengnng mit Essig derZimcr
vnd aller anderer notdursstigen handraichung zum pcstm/
Mil müglich fein khanaußgewart/vnd daran zukha-ncr zeit
anucherlay Mengl oder abgang befunden werde, Bur -»
germaister vnd Rath / sollen auch den Armen leütten,sô r
mgen vnderhalt/nit haben mügen, allenthalben ben denen
khirchcn ausdenGaffen , Dergleichen vnder deStat Törn
samd-en lassen, vnnd darob seiNdas solchalmusen aigcnt-
Uchm aus bie Ihenigen angewcndt werde/ die es am mai--
sten bedurfftig sein, vnd Was Znenalso außdem Spital/
oder andern Heusern hinauß ins Lasaret schrckhen/ vnnd
vcl oreiikn wil/das/chN-mE -aussELxLEtart -Ltt-aNeAclegen
ork( Das die von Wicnn darzueanzaigen sollen) bringrni"
^indcin selbenM solle es der Wierch/ oder Siechinaiiler

beyverineidung Ernstlicher straff, EelbstMamswegs he¬
rein in die Stat geen/Sonnder was Er niengl, vnnd ab--
gang hat, dasselb dcy denen Lelltten,so Speiß , Tranckh vn
andere notdursst, aus das bestUnbt ort tragen / vnnd brin¬
gen werden,herein in die Stat cmbietten, -- - -



ferlichattzursttt,

Kham. , ^
re grmatne Person« derStaln«

zubegraben-

gepomnhaben,Dav >»mu»m,» hWrana Si  ^
ne Person/to2!nfieiertLeweien/au êr svnvrre—

vnv sonderlichen.

WN ^ ^ ÄNttKL^l,.
vnnachMch dammbm gestrafft werden.

Von vem Fuerman vcr vlc
Znfictcrtcn PersonenMdas Lasaret

stiert.



aislang , der Sterblauff wermdt ist, Me herberig/vnnd
vndechalt,nahende bey dem Lazareehaben/vn in dieSeae,
noch Äorstatnit khumen Eywerden danherein verschafft,
yemandt in das Lasaret zu stiem, Es solle auch derselb
Kuerman vn Wagen mit ainrm offnem deitlichen Weiffen
Sreütz verzaichnet sein, Damit Sich mmigklich der Zn-
fectton halber darum wisse zuehümen.

-Atifvasalleö/VLNNLS
digisten Hern»/ Regierung vnKamcr der Niocröstcrreichi-
schcn Lande Ernstlicher vnnd Endtlicher bcuclch/ Das
Burgermatster vnnd Rath , auch die verordneten/vber die
Znfcction, Ob solcher Orvnung/vestigkltchm handha ben
Auch alle, Vnd yede Obrigkhattten , bey allen vnnd yeden
Pcrsonen/ZrerZurißdiction, vnd Gerichtszwang/vndter
gehörig, mit Ernstlichem vleist, darob vnnd daran seyen,
damit Gy solcher Ordnung , genntzlichen gelebcn vnnd
nachchumen, vnnd darwider nit Handlen in khaincrlay
weiß noch wecg.Wo sich aber desttnainerodermcrznthuS
vndterstüendet/Daranfdie berüerten Obrigkaitcn in all-

ben sollen,gegedensclben niemaydtsaußgenomen , Sollen
die verordneten der Znfection Ordnung dermassen mit
Ernster vnabläßlicher straff straekhs fürgem/Damit an¬
dere darob ain Exemplvnnd vrsach habm , dtserOrdnung
»nit mererm fleiß vnnd aufsehen schuldige grhorsamb zu-
laisten, Darinnen solle Znen denen verordneten Burger-
maister vnd Rath , alle fürderlichehilfvnd beystandt erzai-

vndKamer , die Znen alle hilf , vnnd notwendigehandha
bung chuen wellen,anzaigen Aetnm Wien dm Achtvnd--
zwaintzigistm tag des MonatS August»,im Fünfzrhenhun-
dcrtisten, vnd Zwayvndsechtzigisten Zar,
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